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kannn (153) Im INnDIlIc autf die Theologie Dru er Lrag nhaltlıcher Art, der zugleic zelgt, WIEe sIich
annn den dreitachen Vorwurt der Standortgebun- die eute Tordernde Religionstheologie aut
denhelt, Voreingenommennheit Uund mangelnden das Gesamtgeschehen der Theologie aUSWIT|
Wertneutralitat uch Wellll sich Theologıle n ıh- Hılfreich ware YEWESEN, WeTlN VT hier das
11©  > wissenschafttlichen Diskurs dem Miteinander entsprechende Rıngen auft katholischer eıte,

IWa He J. Dupuls der ODrIINO In die Be-VOT) innenperspektivischem Glaubensdenken und
aulsenperspektivischen Wahrnehmungen NIC trachtung einbezogen Der Band en mMıit
verschließsen Kann, bleibt dıe Differenz ZUT Raeli- eiınem Personenregtıister, das eiıder sehr nachlässig
gionswissenschaft schon deshalb estenhen, weIıl gefertigt Ist uch Sachregister und Liıteraturver-
der Religionswissenschaftler n seIner Forschung zeichnıIs waren el aınem Werk dieser Bedeutung
VOT) seiner eigenen religiösen Einstellung bsehen wünschenswert geWESEN.
(NUSS (161) Nach VT Dı In der interreligiösen Her- Hans Waldenfels SJ Fssen
meneul das Zusammenspie! VOT) dreli rTorder-
nISSsenN Hedeutsam 1. eıne auflsenperspektivische,
vorurteilsliose, möOglichst wertfireie Beschreibung, Brandt, Hermann

Vom Reiz der ISsSIOoNn. Thesen und uTsatze5 as »Einschlüpfen « n die fremde Innenper-
spektive mMıiıt dem Ziel, das Fremde möglichst Kon- (Missionswissenschaftliche Forschungen NF 18)
genla| Innen« verstehen, die Darstellung rlanger Verlag für "SSION un Okumene
der eigenen Innenperspektive 164T7) Neuendettelsau 2003, 376

er 3. Tell uber diıe Theologie der Religionen
beginnt mMıit eIiner sehr Hreiten Darstellung und Das Buch ıST en Sammelband mıit Beltragen des
Auseinandersetzung mMit) der Pluralistischen Theo- Autors, der DIS seIner Emeritierung 2005 MIS-
ogle der Religionen (PTR) Die Kurze Vorstellung SIONS- und Religionswissenschaft der Univer-
der Hauptvertreter In 3.1.1.- V nenn außer J Hıck SITa Erlangen-Nürnberg gelehrt hat DIie eitrage

nıtter, wWiıdler, anı  ar und chmidt- gehen aut ortrage zuruück Uialo SINnd In der ege!
| eukel ISst Im :alle VOT) anı  ar überprüfen. Auftragsarbeiten. Miıt ZWeEe| Ausnahmen die
Seiınen eigenen Ansatz stellt VT unter die sprach- eitrage schon verschliedenen anderen rien
lıch schwierige UÜberschrift » Mutualer Inklusivis- veroftffentlich VWenn SsIe MNun hier ZUSaMMENYE-

Leider beginnt er Im Gegensatz anderen werden, erlauben SIE einen In  IC
Ansatzen NIC mMit eIner kurzen Vorstellung dieser In das Themenspektrum und die Vorgehensweise
Bezeichnung, sondern zunächst seIne Aus- des Autors In seınem wissenschafttlichen Feld, das
einandersetzung mMiıt der PIR fort Die Zielvor- In der Offentlichkeit her skeptisch Hetrachtet
stellung hınter der Wechselseitigkeit der VOT) ıhm wird, Ja » Missionstfelndlicher Mentalıtat« (S.35)
gemelnten inklusivistischen Haltung, die wesent- egegnet. Diesen Umstand bringt der UTtOr Im
IIıch Ine wechselseitige Relationierung einschlie ıtel seIner Aufsatzsammlung 7/u USCArUuC da
Heschreibt ST annn » Das Zie| der Relationierung der » ReIz« daraurt anspielt, ass das reizvolle The-
kann [1UT seln, SIE (d.h die Religionen H der Issıon NIC selten gereizte Reaktionen

aufeinander beziehen, ass eaınem hervorruft Umso gespannter Dı der eser, WIE das
fruc  aren Austausch ommt, hne ] Ine Uumstrıttene ema IM Buch ZUur Sprache omm
Geltungsreduktion der eigenen der der remden DIie eitrage sind Jer Bereichen zugeordanet: Drel
Zentralüberzeugungen vornehmen mussen und eitrage thematisieren die »Begründung VOT) MIıS-
damiıt die dentitatskonstitulerenden Propria hrer SION und Missionswissenschaft« und enttfalten
Wahrheitsgewissheiten ZUT Disposition stellen _« anlässlich des Gedenkens der Entdeckung Ame-
(219 Vgl. 217-219) Man Kkönnte vielleicht aınfacher rikas die Idee eIner »Machtlosen MIssIONn«; die

FS geht Iihm Ine wechselseitige OfT- uTgaben der Missionswissenschaft kommen n
enhaeit füreinander, DEl der lle Beteiligten das einem systematischen Erfahrungsbericht des Au-
Ihnen Wertvollste dem anderen anbıeten Achtet LOrS 7Z7UT Sprache, der uch seINe miniımalistische
IMan\n auf die Differenzen zwischen diesen An- Definition nthalt » Mission ıst Impuls ZUT An-
geboten, konnen siıch diese erganzen der auch derung.« (S 38) EINn welterer Auftsatz thematisiert
ausschlielsen:; das ware Im Respekt voreinander uthers Missionsverstandnıis, das Jedoch mMit lıc|
Im Einzelnen prüfen. Wichtig ST abel, ass aut aulsereuropäaische Lander kaum vorhanden
Hei aller positiven Grundeinstellung dennoch die YEeWESEN seIn dürfte:; kommen 7/u eispie!
Differenzen NIC uberspielt werden. »Amerika« der » Neue Waelt« In den Registern

Aus der christliıchen Perspektive erläutert VT der Welmarer Ausgabe erstaunlicherweise NIC
seIıne ese ann mıit ılfe der Trinitätslehre, einer VOT. Wenitger verwunderlich ST dagegen, ass das
Christologie, die er als Ine Christologie vorrangig Wort » Mission« He L uther NIC vorkommt (S 58)

ınten« DZW als » Repräasentationschristo- Denn uthers Zeıten WaTr och NIC Ublich,
sondern wurde rSst die des 16. Jahr-10gie«, verbunden mıt eiıner »Geistchristologie«,

entfaltet Hıer eistet VT einen wesentlichen Rel- underts In Jjesultischen Kreisen gepragt, Hevor
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VOTlT] dort IM Verlaut der Kkommenden Jahrzehnte mMıt Ihren Kulturellen WIE rellgiosen Reichtumern
als Termmus technicus reziplert wurde, offiziell und rag ach dem Schicksal Europas. -S Tolgen
015 der rundung der Propaganda fide 1622) ZWE| Zusätze HIN achwor und aın Anhang,
DIie VWege der orotestantischen Rezeption el - das zweilte e1n Vortrag. |)as achwor' spricht
kunden, ware a1n reizvolles ema dem VOT) Iıchtern In dunkler aC| der Erfahrung
ıtel »Okumenische Erfahrungen und Einsichten « der Telernden Gemelnde, der Dynamıik des KON-
sind sechs eitrage versammelt, VOT) denen dreli Zils, dem Hel| der YaNZel) Welt, den en des
L ateinamerika gewidme SINd, namlıch der Fra- eiligen Gelstes In seınem achwor Henennt
ge des Synkretismus n der Befreiungstheologtıe, er Modelle des Wandels, die autf Gemelindeebene
der ıel und der ISSION n | ateınamerıka Hıer das esprac nspirieren sollten: In der Phäaänomen-
auchen drel Stichworte auf, die als Leiıtmotive Deschreibung der Ubergang VOIT) der Tradıtions-
das RBuch durchziehen Uund auch anderer Stelle gebundenheit, dem Milieu, ZUI: Gewissensftfreiheit,
autfgegriffen werden S: 21 YAO 18T KOonvIvenz, VOT'T) der Massenkirche ZUur Minderheitenkirche,
Insertion, Permeanpiıilıtat und Reprasentlerung. ZWEI In der ruktiur die Ansage eIıner Deokzidenta-
eıtrage widmen sich der kontextuellen Theo- Isierung (Entwestlichung), Dezentralisierung
oglie und der Erfahrung aut der Vollversammlung und Entmonopollisierung, n der Mentalıtat dıe
des ORK 998 n Harare, Mandela NIC (1UT Zuge einer Entdogmatisierung, Entsatanisierung
das Antirassısmusprogramm e, sondern uch und Entsakralisierung, Orızon kontinentale
die alten Afrikamissionare, die Bildung rachten Heilige und Theologen, also Reprasentanten der
S 162 ZWEeEe| eiıtrage hehandeln » Judentum UunGd YarlZe Welt es dieser Stichworte hat seIne
Islam n missionswissenschafttlicher Perspektive«. Z7WE| Seıten, Ira Zustimmung finden und zugleic:
Den Band hbeschließen dreli eitrage » Missions- Rückfragen auslösen. amı aber eiten SsIe auch

HinnNenkirchlich In UNSETEN/] Gemeinden das schonwissenschaftt, Religionswissenschaft, Rellgions-
theologie «, welche die Heiden Theologen Nathan lange geforderte esprac aın Gerade nnerkırch-
Söderblom UunG eorg Vicedom behandeln; VoO ıch Ist dieses Ja Iımmer och eher an OSTUla als
letzteren sStammıt die Bestimmung der ISssıon als Wirklichkeit on menrTiTaC nhat sern
» MISSIO Del«, aber uch ıne Publikation den letztes Buch angekuündlgt. dIeses st, Iırd
Missionsbestrebungen anderer Weltreligionen. Der die Zukunft lehren. Nach seIner Zahlung Dı Jes
etzte Autfsatz Dı Ine kritische Auseinandersetzung seIn 32.Buch Dieses Mal nenn er NIC mehr
mıit der pluralistischen Religionstheologie, In der seIn etztes Buch
der nochmals seIne ben zıUlerte Missions- Hans Waldenfels SJ Fssen
definition aufgreift Uund als » Selbstausdruck einer
lebendigen Religion « erlaäutert (S 304T Uberdies
differenziert ST zwischen IV » Missionlierend« Petrus Caniısiıus
und » MissIiONaArISsCh « m SInn VOT) Impulsen UrC| Der grofßse KatechiIsmus
die lolse XISTeNZ S: 30571) Der Band gibt einen Summa doctrinae christianae 1555
reizvollen INDINC| In die Werkstatt des Autors Ins eEUuTtsChHheEe übertragen
und die enkwe des Protestantismus In AUuUS- UNG KommMentilert VOT] Hubert Filsner
einandersetzung mMıit aktuellen Konzepten und Ent- und Stephan Leimgruber
wicklungen. Allerdings rlaubt sich der uTtor 11UT (Jesutltica 6)
wenIge Blicke ber konfessionelle /aune hinweg, Verlag Schnell und Sterlner
obgleic auch VOT'/ dort Impulse ZUur Änderung Regensburg 20035, 3735
ausgehen Onnten
Michael Sievernıch SJ Frankfurt Maın Der 400. Todestag des Petrus Canısius

(1521-1597) WarTr VOT zehn Jahren Anlass eIner
el VOTlT] sollden Publiikationen ber den grofßsen

Bühlmann, albert Kirchenreformer des 16. Jahrhunderts Im Nach-
DIe Zeıit des Regenbogens. lang IST MUT) In der Zwischenzelt der J1er
Glauben Ine Utopie, die rag Dbesprechende Band erschlienen, der Zu eınen
Paulusverlag ribourg 2003, 176 ıne eutische UÜbersetzung der SUMMA doctrinae

christianae enthält und z/u anderen Iıne Kon-
er Hald 90O-Jahrige hat n diesem Buch och aIn- textuelle Einordnung und kritische Interpretatio-
mal die groisen eltkirchlichen Themen für Ine 116711 Der enannte »Grolfse Katechismus« WaT
reıiıtere Offentlichkeit zusammengefasst. Einmal mit königlichem Auftrag 555 In Wıen aNOTIYyTTI
legt er die Verkundigung der Frohbotschaft, WIıe und hne Angabe Von Verlagsort und ahr E[ -
sIe UunNns In der Ibe| uberkommen Ist, In den ahr- schlienen und sollte gegenüber den KatechIısmen
hunderten eIner Tast zweitausendjahrigen her der Reformation die Oorthodoxe Kkatholische re
abendländischen Geschichte aus Dann en er In Form eines dogmatischen Uund ethischen KOM-
den JIC| Al die Entdeckung der JaNzen Welt pendiums darstellen Von diesem Werk, das ab
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